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Wie die „Corr. St.“ berichtet, hat Bismarck einige] Einquartierung den Beamten 124 4 Schadenerſatz ge: lichen Zuſtand, in welchem ſich die Gefangenen ber 
leichte Correcturen feiner Aeußerungen in der zahlt werden, ein Geſammtbetrag von etwa 8000 ½ finden. Tauſende ſchlafen ohne Dach auf der 
Commiſſion, wie ſie der Protokollführer niedergen | Der Reſtbetrag fol alsdann au 5 % pro Mann Ein: ſchmutzigen Erde und erhalten nur ſchwarzes Brod 
ſchrieben, vorgenommen, die zum Theil Milderun 1 eher he 3 und unzureichende Nationen Waſſer. Frauen und 
gen den Ausdrugs find. unter lie an e adminiſtrativem Wege iſt der Magiitrat auch auf dem —B er Baal 5 Ya 2 
auch ba, wo der Protokollführer „Elſaz-Lothringen.] Wege der gerihtlihen Klage, welche gegen ihn von ſonen, die dieſe barbariſche a 92 erduldet, 
geſchrieben, die Bindeſtriche entfernt und daraue einzelnen Beamten an eſtrengt worden ift, zum Schadens, haben bereits ihre Unſchuld nachweiſen können. Das 
„Elſaß und Lothringen gemacht. Die „Corr. St.“ erſatz verurtheilt worden, indem das biefige Kreisgerich. Verſailler Kriegsgericht, welches geſtern zum erſten 
legt dieſe Aenderung aus als „Beſeitigung jeder gleichfalls die Einquartierungslaſt für eine Gemeindelah | Mal ſaß, hat verſchiedene Perſonen, „als irrthümlich 
Gedankens 1) an die Aufrichtung eines ſelbſtſtän⸗ erachtet und die . des Magiſtrats nicht theilt, dab | verhaftet“, losgelaſſen. Von den einzelnen Execu⸗ 
digen Kleinſtaats, und 2) an eine Geſammtverwal⸗] die Heranziehung aller tadtbewohner zur Einquartierungs⸗ tionen hat man aufgehört zu erzählen, fo viele Wi⸗ 


Deutſchland. 

% Berlin, 31. Mal. Der Einzug der 
Truppen findet, wie nun auch die „Prov. Corr.“ 
beſtätigt, am Freitag den 16. Juni, die Enthüllung 
des Denkmals Friedrich Wilhelms III. im Luſtgarter 
am 17. ſtatt. Daran ſoll ſich Sonntag, den 18. Juni, 
ein allgemeiner Dankgottesdienſt ſchließen. An dem 
Einzuge der Truppen, welcher von dem ſüdlichen Theile 
der Stadt aus und alsdann durch das Brandenburger 
Thor ſtattfinden fol, wird das Gardecorps in feine 
Geſammtheit theilnehmen, während die ſämmtlicher 


“ laſt lediglich auf Grund des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom |, li d bereits Sat iſch ers 
übrigen Truppentheile des deutſchen Heeres durch] tung für Elſaß und Lothringen. erſetzliche ſin ereits zu Satory ſummariſch er 
8 ſein . — den 3 — Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Ge⸗ ne E e e e e ſchoſſen worden. — 1000 Leichen, theilweiſe der 


Bataillonen des Königs⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 7, 
deſſen Chef der Kaiſer iſt, wird ein combinirter 
Bataillon gebildet und nebft Fahne zu der Feier ent ; 
ſendet werden. Außerdem nehmen an dem Einzuge 
eine Abtheilung Landwehr, welche aus ſich frei⸗ 
willig Meldenden des Reſerve⸗ Landwehr » Ba- 
taillons (Berlin) Nr. 35 gebildet wird, fo- 
wie Deputationen der militäriſchen Behörden be: 
deutſchen Heere Theil. Die Kaiſerin wird am 15. 
aus Baden hier . um den Einzugs⸗Feſtlich⸗ 
keiten beizuwohnen. ie von den ſtädtiſchen Be⸗ 
pe für dieſe Feier gebildete Deputation hat be- 
chloſſen, die früher bereits mitgetheilten Arrange⸗ 
ments, für welche 110,000 Thlr. veranſck lagt find, 
zur Aus führung zu bringen. Da von dem für die⸗ 
ſen Zweck, der Bewirthung des Reichstags ꝛc. be⸗ 
willigten Credit noch etwa 28,000 Thlr. außerdem 
disponibel ſind, ſo ſoll am Tage vor dem Einzuge 
denjenigen Frauen von Landwehrmänneen und Re 
ſerviſten Berlins, deren Männer nicht mit einziehen, 
eine Extra Unterſtützung von je 5 Thlr., und denſe⸗ 
nigen Landw hr⸗ und Reſeroviſten⸗ Frauen, deren 
Männer im Kriege geblieben am. eine ſolche von 
20 gewährt werden. In Beziehung auf die pro- 
lektirte Ausſchmückung erfährt man, daß ſeitene 
der Stadt die vier Plätze vor dem Halleſchen, An- 
baltiſchen, Potsdamer und Brandenburger Tyore, 
ſowie das Letztere ſelbſt, der Pariſer Platz und die 
Straze Unter den Linden feſtlich mit Maſten, Guir: 
anden, Feſtons und namentlich mit gemalten Ta- 
bleaux, welche die Hauptmomente dieſes Krieges dar 
ellen, feſtlich geſchmückt werden ſollen, während die 
indenpromenade durch die Aufſtellung der erbeuteter. 
Geſchütze und Kriegstrophäen ihren Feiſchwuck er · 
2 wird. Mit dem Friedrichs Denkm 0 3 
a 

bei der Blücherſtatue die Parade der eine 
ziehenden Truppen vor dem Kaiſer und der 
anweſenden deutſchen Fürſten ſtattfindet. Da- 
fen wird die Schloßbrücke wieder gefhmüdi 
ein. Tribünen werden von Seiten der Stadt 
nur zwei aufgerichtet werden, und zwar eine auf den 
Platze vor dem Halle'ſchen Thore für die männlich 


ſetzes über die Beſtellung des Cundes⸗Oberhandels ; ö 55 „ Desinfection wegen vermittelft Petroleums ver» 
gerichtes zum oberſten Gerichtshofe für Elſaß unt r ge brannt, ſind heute auf dem Marsfelde begraben 
Lethringen zugegangen. 8 2 berorbnet, daß die Zu Geſammtheit es übernimmt die durch den Krieg an worden. en : 
ſtändigkeit und das Prozeßverfahren ſich nach der ihrem Eigenthum geſchädigten Bewohner zu entſchä⸗ Der „Times“ wird aus Verſailles vom 
in Elſaß und Lothringen für den oberſten Gerichts een 7 Rückſicht darauf, ob dieſelben in Feſtun⸗ Sonntage telegraphirt: „Die Aufſtändiſchen, welche 
hof geltenden Geſetzen beſtimmen, daß jedoch ei; 5 „ offenen Städten ee auf dem flachen Lande das Fort Vincennes beſetzt hielten, haben ſich an den 
keſonderes Aomiffionsverfahren über das Caſſa 4 Dieſe Petition wird Unterſtützung finden commandirenden Offizier der bayeriſchen Truppen 
tionsgeſuch nicht ſtatt hat; $ 3 ermächtigt den in dem ns der badiſchen Regierung beim in Champiguy um freien Durchzug ohne Waffen 
Präſidenten des Bundesoberhandelsgerichts, bie Bundesrathe geſtellten Antrage auf Eutſchä⸗ durch die deutſchen Linien gewandt, worauf der 
zur Ernernung eines beſondern Staatsan pi ung der Baue von Kehl und Alt. bayeriſche General den franzöſiſchen Militärbehörden 
walts für Elſaß⸗Lothringen, ein Mitglied der Beeiſach Unzweifelhaft hat der Hypothekar⸗ die Namen der Pariſer Offiziere mit dem Erſuchen 
Gerichtshofes, einen in Leipzig angeftellten Staats: Credit durch die Erfahrungen des lepten Krieges übermittelte, ihnen Päſſe für die Schweiz zu verab⸗ 
anwalt oder einen dort wohnenden Advokaten mit einen argen Stoß erlitten. Die Feuerverſicherungs⸗ folgen und der übrigen Beſatzung das Leben zu ver⸗ 
der Führung der ſtaats anwaltlichen Geſchäfte zu Geſellſchaften ſchließen * durch kriegeriſche Exeig bürgen. General Vinoy fandte hierauf einen Stabs⸗ 
betrauen. § 4 eröffnet den elſaß⸗lothringiſchen qua⸗ niſſe, durch Ueberfall bewaffneter Macht, durch vn⸗ offisier an den bayeriſchen General, um letzteren auf 
lfizirten Rechtskundigen den Weg zur Mitgliedſchaf⸗ rechtmäßige Gewalt u. f. w karftand enen Brand. den Wortlaut der Convention aufmerkſam zu machen, 
des oberſten Gerichtshofes, und $ 5 berechtigt die ſchaden aus. Mögen die Entſchädigungen welche wonach Frankreich das Fort Vincennes in Beſitz und 
in Elſaß⸗Lothringen zur gerichtlichen Praxis feſt zu- auf Grund 5 ſolchen Geſetzes von Be Reiche das Recht hat, eine Garniſon von 200 Mann da⸗ 
gelaſſenen Advocaten zur Praxis beim Bundes eleiftet werden müßten, noch ſo groß fein, immer: ſelbſt zu unterhalten, ſelbſt während der Zeit, daß 
Oberhandelsgericht, einſchließlich der zur Inſtruction bin iſt es nothwendig 5 gerecht daß die Ge⸗ deuiſche Truppen noch in der Nähe des Forts ſtehen 
der Rechtsmittel dienenden Handlungen, ſowie zu ſammtheit für die Schädigung des Einzelnen Ja Romainville nahmen die Preußen am Sonnabend 
1 5 Sitze 2 Keith De: em eintritt ac er 3 ee 5 — —— 
— Der Director des ſtatiſtiſchen Bureaus für 5 ; unter auch eine Anzahl bewaffneter Frauenzimmer. 
Preußen, Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Engel, eee 5 S Die deutſchen Vorpoſten wurden fo nahe wie moͤg⸗ 
hat dem Bundesrath den Plan eines „ Auffiellung eines weltlichen Schulrathes die lich an den Stadtwall vorgeſchoben. 
ſchen Wörterbuchs des deutſchen Reichs vorge⸗ Schule, fo weit es innerhalb der beftehenden geſetz Italien. 
legt, der dahin geht: 1) an die Stelle der bloßen lichen Normen möglich ift, von dem Einfluſſe und Florenz, 30. Mat. In den hieſigen Regierungs⸗ 
Ortſchaftsperzeichuiſſe umfaſſende Beſchreibungen der Bevormundung der Kirche zu emancipiren. Dem kreiſen hat die Weglaſſung der auf die ußmiſche 
treten zu laſſen; 2) auch die Verwaltungs bezirle, Beiſpiele Münchens folgend, ſoll jetzt auch ir Frage Bezug habenden Depeſchen und Noten in 
Provinzen, Staaten ſtatiſtiſch darzustellen, und dann Nürnberg, Regensburg, Paſſau ein weltlicher Schul. dem öſterreichiſchen Rothbuche einen günftigen Ein⸗ 
3) den geographiſchen Stoff, einſchließlich aller be⸗ rath angeſtellt Were Bezirksgerichte in druck hervorgebracht. Man erblickt in dieſem Um⸗ 
nannten Oertlichkeiten, welche nicht Wohnplätze ſind Paſſau wurde der katholiſche Pfarrer Kas bergen ſtande gewiffermaßen eine Rückſicht des öſterreichiſchen 
(wie Berge, Gewäſſer ꝛc.) mit aufzunehmen. Die don Wollaberg wegen Vergehens der Berläumbung Reichskanzlers, die Schwierigkeiten, mit denen Italien 
vom Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Engel rund zu zu 1 Monat Ffeſtungsarreſt und Tragung der Koſten zu kämpfen hat, nicht noch mehr zu vergrößern. — 


en are e a Dirustheilt.- Bes Thetbeſtand der Aellage gründen fat „algemieine, Fanbeenenbeibigungs, Kommiffien 


ollten 
Reich mi en werden, mit der Ausſicht, N ; eingehender Prüfung der verfchiebenen 
die Hälfte dieſes Betrages Str durch Tanne C Syſteme für Küſtenvertheidigung durch Tor⸗ 
aus dem Verkauf des Werkes gedeckt zu ſehen. haufes warnte, da bafelbft „ſchlechte Zeitungen“ auf: pedos fi für das Syſtem Harvey entſchieden, nach 
— Es ſcheint jegt Ausſicht vorhanden, daß die lägen und über die heilige Beichte geſchimpft werde. welchem ett Va Age angeftellt werben, 
directe telegraphiſche Verbindung zwiſchen] Die Rache des Himmels werde früher oder ſpäter ˖ a rket. Al 1 
den Ber. Staaten von Nordamerika und äber dies Haus kommen und der Fluch Kind und Ein Wiener Correſpondent der „Allg. Stg. 
Deutſchland endlich verwirklicht wird. Einem Kindeskinder treffen. Der Staatsanwalt hatte eine ſchreibt: Ueber Trieſt kommt aus Belgrad — an- 
engliſchen Telegramm zufolge hat Fürſt Bismard Arreſiſtrafe von 4 Monaten Gefängniß und 300 % geblich „verläßliche“ Meldung: daß eine Allianz 


Schuljugend Berling und die andere mit 15,00 einem Pro cle zur Legung eines ſubmarinen Kabels zwiſchen Serbien, Rumänien, Montenegro und 
Plätzen am Pariſer Platz neben dem früheren Stener- — — — der err ka von Deutſchland en Wee deere. Oriechenland eine „vollbrachte That ſache“ ſel. Was 
gebäude für die Mitglieder des Reichstages und dei und Loweſtoff feine Zuſtimmung ertheilt. Telegramm Wien, 29. Mai. Der Bericht unſeres Bub- Serbien und Montenegro angeht, ſo weiß ich dar⸗ 


Landtages (ſoweit die Letzteren hier anweſend ſein 
werben), für die Vertreter der verſchiedenen Militär. 
und Civilbehörden und Cor porationen, ſowie für di 
ungefähr 5000 unbeſoldeten Gemeindebeamten. A 
der anderen Seite des Pariſer Platzes, neben dei 


nach Amerika würden dann von Loweſtoff via Lon. getausſchuffes zeigt, ſchreidt man der „Br. Z.“, daß] Aber nichts zu ſagen; fo viel iſt aber ſicher, daß bie 
von befördert werden. Das zur re Ya Kabele u 215 42 Br des Sir ee; Vertreter Griechenlands ſowohl als Rumäniens fich 
erforderliche Kopital iſt auf eine Million Thaler] Rieſenſchritten einem neuen Bankerotte zueilen. bereits beeilen, jede Theilnehmerſchaft ihrer Regie» 
deranſchlagt und der neuen Kabelgeſellſchaft wirt | Da die Ausgaben für die Armee allein bei unſerer] rungen ei 15 a ern auf das Ente 
mit Genehmigung des Fürſten Bismarck der veut- | Reihehälfte um 30 Mill. mehr pro 1872 als im l. bene in Mbrebe zu fielen. 


ache, werden zwei Podien errichtet und zwar eine: ſche Generaldirector der Telegraphen, Oberſt Chau Vorfahre betragen, haben im laufenden Jahre blos i i 
für ts aus gewählten Ehreniungfrauen ital 5 gen, Danzig, den 2. Juni. 
g der Bikruerfeaft und das wee für sie Dei | 77 r ee angehören. vie Erblande, bei 298 Mill. Einnahme auf 351] = Heute Abend werden ca. 1200 franzzſiſche 


* Die „Volks⸗Zig.“ hatte bekanntlich kürzlich die] Mill. Er ) ' g 
lieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten. Nachricht gebracht, Se be Gelegenheit — Wah des Er e ee Kriegsgefangene von hier per Bahn nach dem Rhein 
erſammlung und die Stadtälteſten. W K ; i 1 a befördert. 
erſa 8 ſten ie ferner] Abg. v. Kuſſerow, Hr. v. Schweitzer von der nat, 114 Mill. herabgemindert werden muß. Nach Ver⸗ 
5 — W Aae ae äußerung und Liquidirung von 42 Millionen Vermiſchtes. 
von Hrn. Schweitzer ſofort in Abrede geſtellt, ohne daß Staatsbeſitzungen und Staatsforderungen bleiben — Das Skelett eines Mammuth iſt vor Kur ⸗ 
die „Volks⸗Zig.“ darüber bis ſetzt eine Aufklärung für] noch gegen 12 Mill. im Wege des Credits für Cie⸗ zem bei den Ausgrabungen des Walſchtanals bei Stein« 
nötbig gehalten hätte. Die „Berl. Aut. Corr.“ kommt leithanien allein zu decken! Nn 
2 l heute auf die Angelegenheit zurück, und giebt an, daß £ Frankreich. = ze De Bande t, 550 250 Fey 
ee eee ve een a Aa Tea 
5 ag die beiden vom Fürſte olizei⸗ u ine⸗Prä igt; 
N Beſchlufße in dem un über lde bol jr: 90 ee b Ber Sasa Coch 7 de delten aft Nut der Arbeiter und wurden von ihnen zuſammengeleſen, 
ae 12 fa T ng or e e Socialbemotraten für den confervativen Candidaten ge: folger Nalentins zu werden. Say, einer der tüch. Jauſt zu werden. Nur der Schädel wurde gerettet und 
em 8 Mißtrauens votum ſtimmt hätten tigſten jüngeren Mitarbeiter an den Debats, iſt] befindet ſich gegenwärtig im naturhiſtoriſchen Muſeum 
in Betreff der Anlehen fallen, weil daſſelbe chen je N Poſen, 31. Mal. [Zum Einquartierungs“ Freidenker und einer von den drei Deputirten, die zu Königsberg. Die ei 
ſehr der Selbſtſtändigkeit und den Bedürfniſſen der weſen.] Da während des letzten Krieges unſere Stadt] gegen die von der National⸗Verſammlung angeord- von dort an Ort und St 
neue worbenen Lande zuwider iſt, wie es das Anfe meiſtens für 7000 Mann Privatquartier zu leiſten hatte, neten öffentlichen Gebete geſtimmt haben, während 
hen des leitenden Staatsmannes ſchädigt. Kaum indem ein großer Theil der Kaſernements und Forts der Cochin durch ſeine ſehr weitgehenden katholiſchen 
minder wünſchenswerth iſt, daß die Uebergangs⸗ 1 von den 1m franzöſiſchen Gefangenen, welche] Gefühle bekannt iſt. Man ift neugierig, wen Thiers 
friſt bie zum Jahre 1874 beibehalten werde. 1 eiept war, jo hatte der Magistrat, wählen wird; und da der Chef der Executive in ſich 


gegangen. 
Nicht für die Zwecke der Will „un bie übrigen Einwobner unferer Stadt nicht über. Bei ini 103 ivianı Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
üchien wird > An: Sn AR 8 urs mäßig zu pelaſten, die Beamten von der vollen Höhe Beides zu vereinigen weiß — Voltairianismus und rſ epeſch Ag 3 8 


ihres Gehaltes zur Einquartierung herangezogen. Von weltliche Macht des Papſtthums —, fo ift gar nicht Berlin, 1. Juni. Sanne 5 Uhr — Minuten. 


verlautet, wird die offizielle Begrüßung Namens de 

tadt am Brandenburger Thor ftatifinden und zwar 
zunächſt durch die Ehrenjungfrauen und dann durch 
eine Anſprache des Oberbürgermeiſters oder, im Fall, 
deſſen Behinderung, des Bürgermelſters. 


die Ausnabmeſtellung Elſaß Lothringens geboten 3 0 i i⸗Prä 71015% 
einer großen Anzahl der Letzteren wurde in einer Ge⸗ vorherzuſehen, wer ſiegen wird. Die Polizei⸗Prä⸗ Weizen Junl 78 — Preuß. Sat. Ant 101 1011 
11 dazu dienen, den Anſchluß der neuen ſammtbeſchwerde dagegen Proteſt erhoben, und haben fectur iſt Claude zugedacht, der bei den Ereigniſſen Sent 750% — Ibreuß. Pr. Anl. rn 120 2 

rger an das Vaterland durch angemefien: nun ſowohl die K. Regierung, als das Sberpräſidium] der letzten Monate vielen Muth und Berftand | Rogg. behpt., | 81/15 Ct. Piobr. | 756% 76 
Zugeſtänt niſſe zu fördern. Eine Verkürzung des in und das Minifterium verfügt, daß die Beamten nur bewies. Regul.⸗Preis 51⅝ 51%] 4 Ct. wpr. do. 829¾8 82 
der Vorlage beantragten Zeitraumes iſt leicht unt von der Hälfte ihres Gehaltes zur Einquartierung in Telegramme der „Daily News“ aus Ver-] Junf Juli 51% — av4t. de. do 90 | 886% 
unbedenklich, wenn das gewünſchte Ergebuiß wider | Anspruch genommen werden follen. Die Behörden find [allles vom 28. Mai beweiſen, daß dort immer Juli⸗Ang. 52% — |Somsarden ...| 931/98 
Verhoffen ſchnell eintreten ſollte; dagegen würde ein bei dieſer Entſcheidung von dem Grundſatze geleitet noch Furcht 8 chlucht die Gemüther ber Petroleum, | Rumänier...-| 48 | 48 
nachträgliches Hinausfchieben 5 Friſt als ein worden, daß die Einquartierungslaſt eine Ge⸗ berrſchen Es berrſcht bier beit es in d Juni 200 % 13/4 1312/54 | Amertkaner . . 97/8 976% 
ſchlimmes Zeugniß für das Land wie für deſſen Ver⸗ lasen, die Beulen ne ee d l al 1825 ſelben, Furcht in Betreff der angeblichen Ab. nr eh af, eme Ti 808 
waltung gedeutet werden und den Widerſachern] nur von der Hälfte ihres Dienſteinkommens herangezogen ſicht, die Brandſtiftungen der Commune über ganz n⸗Jull 16 20 — de. 18 rr un. 125 125 


Deutſchlands zu ſchadenfrohen Kundgebungen oder 
gar zu gefährlichen Umtrieben Anlaß g ben. Fürſt 
Bismarck durfte mit vollem Recht ſich als den natür⸗ 
lichen Auwalt des neuen Reichslandes hiaſtellen. Er 
bat durch unzweideutige Reden bewieſen, daß er für 
die Bedürfniſſe und Wünſche der neuen Vaterlands⸗ 
6 mit vollem Verſtändniz und erfolgreichem 

ifer thätig iſt, daß er auf dieſem Gebiete, wie 


werden dürften, während der Magiſtrat der Anſicht war, | Frankreich zu verbreiten. Verſailles ſelb ‚So geht] Juli⸗ 17 — [Nalie ner.. 564% 56 
die Einquartierungslaſt ſei eine Staatslaſt, welche] das Sau fol mit Petroleum ehe el = a — 10 — rc 23 / 
* t * . 8 N "u, 6.236, 
Ber nn 3 hatte der Magiſtrat ee 3 Aden achte bi 5 — e Belgier Wechſel 80%. N 
dae ee deen dee ea ee du e ee ken che] Mesar eth: Trpeſg vom I. rt 
denſelben Grundſatz geltend machte, daß die Ginquar: Brandverſchwörung entdeckt fein. Viele Verhaftungen Berom Temp R. Wind. Stärke. a 

tierung eine Gemeindelaſt ſei, von der ebenſo, wie haben ſtattgefunden, darunter auch die von Naqaet, Memel. . 329,0 ＋ 3,0 N J. ſtark trübe, Regen. 


übrigen Gemeinbelaften, nach d der in dem Polizeib toerſchwörer K 381, ＋ 18 J ſtark ö 
der aan 1 e 7 e Bit e el feu. Seine Fra . ‚Bar Ye Bühne dan berg BT a ee 
5 eitung aß Lothri n ſeien. In demſelben Sinne hat ſich auch das terium] bew t, ießen, als W. .. Fire — — 

der Spitze der Reichsregierung, iſt ſeine ] ausgeſprochen. Der Magiſtrat iſt nun bes von = — Spe De Stettin. .. 336, ＋ 5,7 KW mäß be gelt. 
Perſönlichkeit eine weſentliche Bürgſchaftſ der Ie Degierung angewieſen worden den Beamten verhaften kam. Naguet war unter Gambetta|Butbus .. 3334+ 78 N mäßig faſt heiter. [Hal 
altes Gelingeng, Deshalb iſt es die Pfl cht des aun bie während den Srieges zu Biel auferlegte Gin-| pröfect in Eorfica, — Man berechnet, daß 40,000] Balm. 386,04 5% mäßig ber alt de dig 
c ⁵ T 329 + 5ARm Mar, trlbegeft Sgen 
— hend u Ban gelegt ern Rue 10 wendet werden, welche die Stadt in Höhe von 45,000 % Paris getödtet und 36,000 gelangen genommen find. | Köln — = 300 94 N70 mäßig lenlch heiter 
bochverdl otiſcher Hingebung die Wirkſamke „ für die während der Krlegszeit geleiftete Einquartierung | — „Soir“ fagt, daß mehrere Deputirte, welche Sa⸗ Trier 330,0 ＋ 6,0 N ſchwoch heiter, 

enten Staatsmannes zu unterſtützen.“ — erhalten hat, und ſoll für jeden zu viel auferlegten Mann! tory beſucht haben, erſchreckt find über den ſchreck⸗ Flensburg at 6, W̃ lebhaft bezogen. 


Die heute fue erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung feiner lieben Frau Anna, geb. 
Wilke, von einem geſunden Mädchen zeigt 
Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Dr. Crone. 
Jenkau. den 1. Juni 1871. 
Die Hattgefundene Verlobung unſerer Toch⸗ 
ter Marie mit Herra Wilhelm 
Dreſcher in Danzig beehren wir uns biers 
mit, ſtatt jeder beſondern Meldung, Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenit anzuzeigen. 
Mallentin, den 29. Mai 1871. 
C. F. Stahr und Frau. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das der Wittwe Lademacher, Roſalie 
Wilhelmine geb. Kreczynska und den 
Erben des Schiffsabrechnertehilfen Adolph 
Eduard Lademacher gehörige, in der Rö⸗ 
pergaſſe hieſelbſt belegene, im Hppotheken⸗ 
a unter No. 16 verzeichnete Grundftüd, 
0 
am 7. September er., 
Vormittags 113 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvoliſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 230 Re 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuer rolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Bureau V. eingeſehen 
werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotheken vuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 26. Mai 1871. i 
Kgl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 

Der Subbaſtationsrichter. (5674) 
Nothwendige Jubhaſtation. 

Die den Welm'ſchen Erben inehörigen, 
in St. Albrecht belegenen, im Hypothelen⸗ 
buche unter No. 13 und 15 verzeichneten 
Grundſtücke, ſollen 

am 10. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigentzümers zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des 
erſtgenannten Grundſtücks 7/100 Morgen und 
des letzteren 1.8/0 Morgen; der Reiner⸗ 
trag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ 
fieuer veranlagt worden, reſp. 3/100 4 
und 1,¼10 ; endlich der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, reſp. 
43 K und 

Der die Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend 2 machen haben, werden hierdurch auf 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 25. Mai 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrickter. (5673) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kornträger Leopold Kloß 
und deſſen Ehefrau Suſanne Eliſabeth, 
5 Namski, gehörige, in Schillingsfelde 

elegene, im Hypothekenbuche unter No. 72 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 2. September 1871, 

Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert, und bas Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. September 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 0,2/1j0 Morgen, der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundftäd 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 100 .% 

Die das Grundſtück betreffenden Ausjüge 
aus den Steuerrollen und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Veriteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 22. Mai 1871. 


Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5672 


Subhaſtations⸗Patent. 


Königl. Kreis- Geriht Neidenburg, 
den 3. Mai 1871. 

Das den Riterguts beſitzer Auguſt von 
Hoy’ihen Eheleuten und Ludwig von Roy 
gehörige Adl. Gut Wolka ſoll 

am 5. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
No. 1 vor dem unterz ichneten Subhaſtations⸗ 
richter im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verfteigert werden und iſt der Termin, 
in welchem das Urtbeil über die Ertheilung 
des Zuſchlags verkündet werden ſoll, auf 
den 11. Juli 1821, 
Mittags 12 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle an Ort und 
Stelle gleichfalls vor dem unterzeichneten 
Subhaſtationsrichter anberaumt worden. 

Die oben bezeichneten Realitäten unterlie- 
gen der Grundſteuer mit einem Geſammt⸗ 
maße von 1976, Morgen und find zur 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit einem Rein« 
ertrage von 474,74 15 und mit einem 
3 von 267 & veranlagt 
worden. 


Die Bietungscaution beträgt ea. 2567 N 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
Hppothekenſchein, die ſonſtigen, die oben bes 
zeichneten Reolitäten betreffenden Nachweiſun⸗ 
en und die Kaufbedingungen können in un⸗ 
erem Bureau VI. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
im n anzumelden. 

Der Subhaſtationsrichter. (4572) 
Freiwald. 


Bekanntmachung. 

Die bei dem diesjährigen Hochwaſſer in 
Ruſſenau, Stangendorf, Gr. Nebrau, Weichſel⸗ 
burg, Kanitzken, Gr. und Kl. Grabau, Ober⸗ 
feldt, Kurzebrack, Koziellec, Weſſel, Fiedlitz, 
Eichwalde, Münſterwalde, Ziegellack, Mewiſch⸗ 
telde, Gr. Weide, Außenteich, Neu⸗Liebenau 
und Schulwieſe angefiſchten Hölzer, zu wel⸗ 
chen ſich Eigenthümer bisher nicht gemel⸗ 
det, ſollen durch den Executions⸗Inſpector 
Wittchen } 

am 12. Juni d. J. 
und die folgenden Tage in den voraufge⸗ 
'übrten Oriſchaſten meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Der Verkaufstermin beginnt in Ruſſenau 
Vorm ttags 10 Uhr. 

Marienwerder, den 25. Mai 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Inhaber 4 und 17 Neuer 
Weſtpreußiſcher Pfandbriefe, welche 
die Erbebung der neuen Coupon⸗Series 
pro 1. Juli 1871/1876 in Danzig zu bewir⸗ 
ken wünſchen, haben die betreffenden Talons 
mit einem doppelten, die Nummer, Littera, 
den Capitalsbetrag und den Zinsfuß der 
Pfandbriefe enthaltenden Verzeichniſſe, vom 
J. bis 30. Inni d. J., Vormittags von 
9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, beim 
Landſchafts⸗Rentmeiſter Jungfer im Land⸗ 
e zu Danzig einzu⸗ 
reichen. 

Die Herren Präſentanten erhalten eins 
der beiden eingereichten Verzeichniſſe, nach⸗ 
dem der Rentmeiſter Jungfer über den Em: 
pfang der eingereichten Talons darauf qutt⸗ 
lirt, zurück, und haben gegen deſſen Rückgabe 
in kürzeſter Friſt die neuen Coupon⸗Series 
vom ꝛc. Jungfer entgegen zu nehmen. 

Schemat zu den Talon ⸗Verzeichniſſen 
werden durch den Rentmeiſter Jungfer eben⸗ 
falls verabreicht. 

Marienwerder, 11. Mai 1871. 


Direction der Neuen Weſtpreuß. 
Landſchaft. 


V. Lawrenz. 


tarkes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 

Glas dachpfannen, Schaufenſter⸗ 
Gläſer, 388 Glas, Goldleiſten, 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundogaſſe 18. (2013) 


Mr. H. Donneliy, 
Foreign Importer 
(Importeur ausländiſcher Waaren), 
123. Marliboro’ Road Brompton 
London, 

wünſcht gegen Baarzahlung zu kaufen: 
chinken, Speck, Zungen, Würfte, 
Schweineſchmalz. Butter, Eier, Käſe, 
Mehl, Obst, Geflügel, Wildpret, Kar⸗ 
toffeln, eingepökelſes Fleiſch, einge⸗ 
machte Früchte, heilſame Kräuter ꝛc. c. 
und nimmt Offerten mit niedrigſter 
Preisangabe entgegen, ſowie auch Con⸗ 

ſignationen. 5608) 


Bad Blanfeuburg 
Chüringen. 


Klimatiſcher Gebirgscurort. 
Fichtennadelbad. 


Eröffnung den 20. Mai. 
Die Badedirection. 


(5671) 


Ziehung von 
Prämien⸗Anleihen 


bis am 1. Juli 1871 
Am der Stadt Mailand (10 fres.) 
eg 100,000 —10 fres. à 27% 
uni Braunſchweiger 20 . 
Staats⸗Looſe 
Gewinne 20,000 —21 % à 20 3x 
30. Inni dek Stadt Venedig (30 fres.) 
Gewinne 25, 00—30 fres. à 6 Re 
1. Juli der Stadt Bukareſt (20 fres.) 
3300 Gewinne 7500 —20 fres. a5 
I. Juli Meininger 7 Gld. Staatslooſe 
K (Hewinne 45000 —8 Gldn. à 4%. 
Original⸗Obligationen (bei Partien billiger) 
verkauft und verſendet gegen Poſtvorſchuß 
oder Einſendung des Betrages 


Berm. Hirschfeld, 


Bromberg, Friedrichsplatz No. 11. 


16. 
30. 


2 

Looſe 
zur Lotterie des König⸗Wilbelm⸗Vereins, zum 
Beſten der Verwundeten, mit Gewinnen von 
4 % bis 15,000 %% 

deren Ziehung 
vom 710. Juni c. ſtattfindet, 
find, ganze & 2 %, halbe a 1 , zu has 
ben bei H. Rotzoll. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


werden mit 5 Thlr. für 1 Viertel ge⸗ 
kauft. Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung. (5695) 


r eee 
Frankfurter Stadt⸗Lolterie. 


1/4Drig.»2003 zur 1. Kl. 160. Lott. à 28%, 
Sgr. G. B. Schindelmeiſſer, Hundeg. 30. 


Basler 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


Grund⸗Capital: Zehn Millionen Franken. 


Die Geſellſchaft ſchließt jedwede Art von Verſicherungen gegen Feuers⸗ und Explo⸗ 
ſions⸗Gefahr ab, zu möglichſt billigen Bedingungen. 
ER Unterzeichneter ift zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen zu billigen Prämien 
er 

Gute Grundſtücke und Mobiliar in guter Gegend der Stadt zu der ſehr billigen 


Prämie von nur % pro Mille per Anno, andere Verſicherungen in 
a =" ane Verguͤtigung 


Außerdem bewillige ich Jedem bei mir Verſichernden 
Der General: Agent 


von 10 pro Bent von der Prämie, 
Rob. Heinrch. Pantzer, 


Danzig. 
Brodbänkengaſſe No. 36. 


BUSCHENTHALs 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 


gegenüber der Concurrenz. 


Gleiche Reinheit, Aechtheit und Gute 
garantirt die Untersuchungscontrolle: 
Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. 


General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 
Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Danzig. 


Detailverkauf bei den Droguisten und 
Apotheken. 


= LIEBIGS PLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extract Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischb e zu 
% desPreises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsierdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 

1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd. Topf ½ engl. 

a Thlr. 3. 5. Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. a 87½ Sgr. 4 15 
Nur ächt wenn je- n% 


° der Topf neben- A, < 


stehende Unter- 


Pfd.-Topf 
Sgr. 


schriften trägt. 2E TI, 
Engros-Lager bei den re Serien der Gesellschaft Herren Rich. Dühren 
& Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 8739 

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist 
das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. G. Amort, Carl Schnarcke, Magnus Bradtke, A, Fast, F. E. 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 
Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, 
W. L. Neuenborn. 


feſten zum Verkauf. — 
Milheitang im Centralblatı 


A. W. Brauer. 


Seite 79. 


Skludzewo bei Oſtrometzko. 
185) = 


Prämienan leihe der Stadt Mailand v. 


in Obligationen von 10 Franken, garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und 
die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 2 
Ziehungen am: 16 Innti, 16. September, 16. December u. 16. März. 


Prämien von Franken 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 %. 


ede Obligation wird mindeftens mit 10 Franken zurückbezahlt. 

% haben bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes zum 

Di 2. Frances 10 = Thlr. 2, 20 Sgr. = fl. 4. 40 Er. = ji. 4 Oeſt. 
: er. 2 


Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg 


i ouches, Dampf⸗ und Moor⸗Bäder Ende Mal, beſitzt ein 
S eben er und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft 


i und dem Bade⸗Inſpector Herrn Grenzdörfer. 
age eee des Seebades Mitte Juni. 


Die Direction. 


Müller Dr. Bodenſtein Dr. von Bünau 
Naeh 19 58 Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 
Dr. Hirſchfeld, 
Arzt. 4091) 


% Uultſt. Graben No. 7—10, | 


empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 


/ zu Waſſerleitungen in 
allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferdes u. Kuhlrippen, 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 
u. Garten⸗Figuren. Nicht vor⸗ 


handene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (774) 


An die Grundbeſitzer der Werder, 


der Niederungen u. der Nehrung. 
Aus den verſchiedenſten Gegenden der 
Werder, der Niederungen und der Nehrung 
ſind dem Unterzeichneten Aufforderungen zu⸗ 
gegangen, Maſſen⸗Petitionen an das Ho) 
Haus der Abgeordneten zu veranſtalten. Die⸗ 


ſes ſoll 1 werden, dahin zu wirken, daß 
die Königl. Regierung das in der Brochüre: 

„Der diesjährige Eisgang und die 

Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung“ (1870 

in Elbing bei Meissner erſchienen F' 
vorgeſchlagene Projekt einer anderweiten 
Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung prüfen laſſen 
möge. 

Aim übereinſtimmende Anträge zu erlan⸗ 

en, wird die Faſſung dieſer Petitionen in 
abe Art u a 

„Hohes Haus der Abgeordneten!“ Unter 
Ueberreichung der beifolgenden Brochüre: L 
„Der diesjährige Eisgang und die Weichſel⸗ 2 
Nogat⸗Regulirung. 1870“ erklären wir, daß 0 
die in derſelben enthaltenen Vorſchläge zu 8 
einer anderweiten, als der bisherigen, . 
lirung der Weichſel und Nogat unſere Zu⸗ 
ſtimmung baben und daß wir von der Aus⸗ 8 
führung dieſer Vorſchläge eine Beſeitigung 
der Eisgangskalamitäten erhoffen, unter de⸗ | 
nen wir bisher gelitten haben. 

Der Eisgang des Jahres 1871 hat die l 
Nehrung an derſelben Stelle (bei Danziger 
Haupt) durchbrochen, welche in der Brochure 
als Ausgangspunkt eines Durchſtiches bis 6 
zur See empfohlen war, um eine kürzere, N 
geradere und daber zweckmäßigere Weichſ e 
mündung herzustellen. Jenes er — 0 
ſcheint die in der Brochüre gemachten Vor⸗ 
ſchläge auffallend zu befürworten. 

Wir ſtellen daher den ergebenen Antrag: | 
das Hohe Haus der Abgeordneten . 
wolle der Regierung 1 » Sins daß | 
fie die Ausführbarkeit des vorgeſchla⸗ i 
genen Projektes durch ſachverſtändige | 
und unparteiiſche Commiſſarien prüs | 
fen laſſen möge. N 

Die verehrlichen Vorſtände der verſchie⸗ 5 
denen Deich⸗Societäten, die Ortsvorſtände 1 
und Grundbeſitzer, welche dergleichen Petitio⸗ 
nen erlaſſen wollen, werden erſucht, für jeden 
Verband odes jede Ortſchaft beſondere | 
Schriftſtücke mit möglichſt zahlreichen Unter⸗ 5 
ſchriſten anfertigen und dem Unterzeichneten | 
möglichſt bald überſenden zu wollen. 

cd erbiete mich, dieſelben zu ſammeln, 
nach den verſchiedenen Genoſſenſchaften zu 
ordnen, Brochüren beizufügen und dann die 
ganze Sammlung dem 5 
zu übermachen. 

Elbing, im Mai 1871. 

A. Bertram, 

; Alter Markt No. 54. 

n gut erhaltenes Müblen⸗Roßwerk 1177 
E in der Brauerei Pfefferſtadt 20 a 


u verlaufen, 5542 


Ein Geſchäftshaus 


in einer größeren, lebhaften, an der Bahn 
belegenen Kreisſtadt der Provinz Pom⸗ 
mern, mit Kavallerie⸗Garniſon, Fe 
u m, in an Gegend ber Stabt 
gelegen, in welchem ſeit einer langen Reihe 85 
7 rien mit nachweislich lohnendem Er⸗ 
olge ein pr 


Delicateß⸗, Wein⸗ Cigarren⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 


nebſt Weinſtube 


betrieben wird, iſt wegen andauernder Kränk⸗ 
lichkeit des zeitigen Beſitzers unter günftigen 
Bedingungen 


> zu verkaufen. 
a A. 008 Nie Annoncen genden 


von Rudolf Moſſe in Berlin, Friedrichs⸗ 
ſtraße 66. ne 5018) 
2 Nachricht FE 
für alle Stellenſuchende! 
Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ ift un: 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, di⸗ 
rect, ohne Commiſſionair und ohne 
Honorarkoſten, ein Placement zu ver⸗ 
ſchaffen, denn es wurden während ihres 
12jährigen Beſtehens bereits 30,000 Abon⸗ 
nenten durch dieſelbe vortheilhaft placirt. — 
. finden Kaufleute, Lehrer, 
ehrerinnen, Landwirthe, Forſtbeamte, 
Techniker, Werkführer u. ſ. w. eine 
roße Auswahl von Stellen genau unter 
Nomensangabe der Prinzipäle, Direktionen 
x. Er jeder Zeit darin mitgetheilt, aber 
auch Stellen für jeden anderen Berufs⸗ 
zweig höherer und niederer Charge, incl. 
Civil⸗Verſorgung ſind in jeder Nummer 
enthalten. Man abonnirt auf die Vakan⸗ 
zen Liſte beim Redacteur: A. Meteme 
in Berlin (Breiteltr. 2) auf die 5 nächsten 
Nummern mit 1 Thlr. oder auf 13 Num⸗ 
mern mit 2 Thlr., wofür umgehend die 
neueſte Nummer, die übrigen Nrn. jeden 
Dienſtag Abend franko unter Arcnband 
üherjandt werden. Poſt⸗Anweiſung erbeten. 


Für ein bedeutendes Lotte- 
riegeschäft in Hamburg wird 
ein guter und solider Verkäu- 
fer gegen gute Provision gesucht, 
Reflectirende wollen sich in franco 


Briefen beim Unterzeichneten 
melden. r 

B. Silberberg, 
(5491) Hamburg. 


in unverheiratheter Gärtner, dem gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht 
Jobanni auf einem herrſchaftlichen Gute als 
ſolcher placirt zu werden. Gefällige Adreſſen 
beliebe man unter No. 5692 in der Exped. 
d. Itg. franco einzureichen. 
Ein gut möblirtes Zimmer, auf Wunf 
auf 1 ſowie Burſchengelaß, ſind ſo 
zu vermleiben. Näheres Laſtadie 11. 


Zur zweiten Serie der 


Wilhelms Lotterie, deren Ziehung am 7., 8. 
und 9. Juni ftottfindet, find noch ein 
ganze Looſe à 2 * und halbe Looſe à 1 

zu haben bei 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Redaction, Drud und Verlag von 


A. W. Kofemaun in Danzig, 


